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3.4 Teilraum „Oehde“ 

Das Wohngebiet Oehde, gelegen an einem Nordhang im Süd-
westen der Stadt, ist überwiegend durch freistehende Einfamilien-
häuser und Reihenhäuser der 50er bis 70er Jahre geprägt. In 
Zentrumsnähe sind teilweise gehobene Wohnlagen vorhanden. 
Das bestehende Nahversorgungszentrum versorgt auch Teile des 
Quartiers Schwelm-West. Während das Gebiet im Westen bis an 
die Stadtgrenze zu Wuppertal reicht, wird es im Norden durch den 
Friedhof und die Barmer Straße, östlich durch die Göckinghofer 
Straße und südlich durch den Landschaftsraum eingegrenzt. 

Die attraktive Wohnlage steht als herausragende Stärke nur ge-
ringfügigen Schwächen gegenüber, von denen zuallererst die un-
zureichende Straßenraumgestaltung und die unangepasste Bau-
struktur der Punkthochhäuser zu nennen sind. 

Stärken 

 Attraktive Lage, Nähe zur Innenstadt und zum Freiraum 

 Nähe zu Wuppertal (wichtiger Arbeitsort) 

 Durchmischte Baualters- und Gebäudestruktur 

 Überwiegend guter Gebäudezustand 

 Tendenziell höhere Attraktivität für Familien / Paare 

 Traditionelles / privilegiertes Quartier 

 Gute Nahversorgung 

 Intensive Durchgrünung 

Schwächen 

 In Teilbereichen hohe Bebauungsdichte 

 Kaum Flächenpotenziale zur weiteren Bebauung 

 Unangepasste Baustruktur der Punkthochhäuser Eulenstraße 

 Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum 

 geringe Attraktivität für ältere Menschen und Singles 

 Keine eigene Ausstattung mit sozialer Infrastruktur 

 Mangelnde ÖPNV-Anbindung 

 Topografie schränkt Erreichbarkeit für Fuß- und Radverkehr ein
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3.5 Teilraum „Schwelm-West“ 

„Schwelm-West“ ist ein zentrumsnahes Wohngebiet, das westlich 
des Stadtkerns liegt und bis an der Stadtgrenze zu Wuppertal her-
anreicht. Neben der Potthoffstraße im Osten grenzen die Barmer 
Straße im Süden, sowie im Norden die Straße Am Ochsenkamp 
und die Bahntrasse das Gebiet ab. Im Westen bilden, neben der 
Stadtgrenze, auch die Gewerbebetriebe an der Jesinghauser Stra-
ße die Grenze. Der Teilraum ist, außer durch die dominierende 
Wohnbebauung, auch durch öffentliche Einrichtungen wie Schulen 
und Altenheime sowie große innerörtliche Grünräume mit bedeu-
tender Freizeitfunktion geprägt. Die Baustruktur geht innerhalb des 
Gebietes von offener Blockbebauung im Osten zu drei- bis vierge-
schossigen Zeilenbauten der 50er bis 70er Jahre im Westen über. 
Westlich schließen mit dem parkähnlichen Friedhof, einem Sport-
platz und Kleingärten großflächige Grünräume an. Im Nord-
Westen grenzen teilweise unmittelbar gewerblich genutzte Gebiete 
an die Wohnbebauung. 

Die Stärke des Gebietes liegt vor allem in den vorhandenen, woh-
nungsnahen Arbeitsplätzen; als wesentliche Schwächen sind die 
einseitige Baustruktur mit teilweise schlechter Bausubstanz sowie 
die unattraktiven Bahnunterführungen zu nennen. 

Stärken 

 Wohnungsnahe Arbeitsplätze 

 Überwiegend guter Zustand der Gebäude 

 Günstiges Wohnangebot für Familien mit Kindern, Alleinerzie-
hende und Ältere in zentraler Lage 

 Spezielles Wohnraumangebot für Ältere (Seniorenresidenz am 
Ochsenkamp) 

 Nähe zur Innenstadt und zum Nahversorgungszentrum Oehde 

 Vorhandene Soziale Infrastruktur 

 Gute MIV- und ÖPNV-Anbindung 

 Reduzierte Immissionsbelastung 

 Große Grünflächen, noch gute Erreichbarkeit des Freiraums 
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 Gute Erholungsmöglichkeiten im parkähnlichen Friedhof und 
Abenteuerspielplatz am Ochsenkamp 

Schwächen 

 Einseitige Baustruktur, teilweise Aufwertungsbedarf der Wohn-
gebäude 

 Kaum Flächenpotenziale 

 Optische Beeinträchtigung durch Gewerbe 

 Kaum Nahversorgungsmöglichkeiten im Quartier 

 Aufwertungsbedarf der Straßenräume 

 Vorhandene Angsträume in den Bahnunterführungen und im 
Gewerbegebiet  

 Blücherplatz mit Aufwertungsbedarf 

 Hohe Dichte, eingeschränkte Nutzbarkeit der öffentlichen und 
privaten Freiflächen 
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3.6 Teilraum „Gewerbeband B 7“ 

Das Gewerbeband entlang der B 7 ist der zentrale Gewerbestand-
ort Schwelms. Begrenzt wird das Gebiet südlich und östlich durch 
die Bahntrasse sowie westlich durch die Stadtgrenze zu Wuppertal. 
Nördlich ist das Gewerbeband teilweise durch kleinere Straßen 
von der anschließenden Wohnnutzung getrennt, an einigen Orten 
bestehen auch Gemengelagen mit durchmischter Wohn- und Ge-
werbebebauung. Die Nutzungsintensität und die „Körnigkeit“ der 
einzelnen Gewerbeflächen variieren stark. So liegen, trotz der ge-
ringen Ausstattung der Stadt Schwelm mit Gewerbeflächen, meh-
rere Grundstücke brach oder sind untergenutzt. Während entlang 
der Bundesstraße kleinteiligere und publikumsintensivere Nutzun-
gen (Handel, Tankstellen...) dominieren, bestehen in rückwärtigen 
Lagen neben produzierenden Gewerbebetrieben auch Speditionen 
und Logistikunternehmen. Aufgrund der zentralen Lage geht die 
Bedeutung des Gewerbebandes für die Gesamtstadt über die reine 
Bereitstellung von Gewerbeflächen hinaus: Der Zustand der Bau-
substanz und die Gestaltung der Bereiche an der B 7 geben für 
Besucher ein Bild der Stadt Schwelm ab (Stadteingang). 

Die wichtigste Stärke stellen die ungenutzten Flächenpotenziale 
dar, der größte Nachteil muss im Erscheinungsbild der gewerbli-
chen Betriebe an der B7 gesehen werden. 

Stärken 

 Zentrale Lage im Stadtgebiet; relative Nähe zum Zentrum 

 Ungenutzte Flächenpotenziale (Leerstände / Brachen / min-
dergenutzte Flächen) 

 Wichtigster Gewerbestandort: Bedeutung für Arbeit und Ver-
sorgung 

 Branchenvielfalt mit hohem Anteil an Produktion und Verwal-
tung 

 Sehr gute (über-)regionale und lokale Erreichbarkeit 
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Schwächen 

 Beeinträchtigung der Aussicht von Norden und Süden (Blick auf 
das Gewerbe) 

 Erscheinungsbild der gewerblichen Betriebe an der B 7 

 Teilweise ungeordnete Bebauung und Neuordnungsbedarf in 
Gemengelagen, bestehende Nutzungskonflikte (Wohnen / 
Grünflächen / Gewerbe) 

 Kaum Erweiterungsmöglichkeiten der Betriebe durch Topogra-
fie und Zäsuren (z.b. Bahntrasse) 

 Emissionen aus Verkehr und Gewerbebetrieben belasten die 
Luftleitbahn entlang der B 7 

 Schwelme im Stadtbild nicht erlebbar 

 Geringer Grünflächenanteil, fehlende Biotopvernetzung 
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3.7 Teilraum „Loh / Kornborn“ 

In diesem großen Siedlungsbereich nördlich des Gewerbebandes 
existieren Bebauungsstrukturen unterschiedlichen Alters. Bestim-
mend sind dabei im Westen locker angeordnete Einfamilienhäuser 
mit großen Grundstücksflächen, im Osten hingegen stärker ver-
dichtete Bebauung (Reihenhäuser, Garagenhöfe). Darüber hinaus 
bestehen mehrere Punkthochhäuser aus den 60er und 70er Jah-
ren nördlich des Nahversorgungsstandortes, sowie Zeilenbauten 
südlich der Hattinger Straße. Das Quartier ist durch das Gewerbe-
band, die Bundesstraße und die Bahntrasse von der Innenstand 
getrennt, der Nahversorgungsstandort Loh an der Friedrich-Ebert- 
und der Theodor-Heuss-Straße leistet somit eine wichtige Aufgabe 
zur Versorgung der Bevölkerung. Abgegrenzt wird das Gebiet 
nach Süden hin durch die Talstraße, die Hattinger Straße und den 
ehemaligen Bahnhof Loh, nach Osten fasst die S-Bahn-Trasse und 
nach Norden und Westen der Landschaftsraum das Gebiet ein. 

Die Stärken des Gebietes liegen vor allem in der ruhigen Wohnla-
ge und der Nähe zum Arbeitsplatzangebot im Gewerbegebiet, die 
Schwächen in der teilweise schlechten Nahversorgungssituation 
und dem Mangel an sozialen Einrichtungen. 

Stärken 

 Gute altersstrukturelle Durchmischung 

 Großteils ruhige Wohnlage, exponierte Südlage mit Blick über 
die Stadt 

 Nähe zum Gewerbeband (Arbeitsplätze und Nahversorgung) 

 Teilweise attraktives Siedlungsbild 

 Gemischte Siedlungs- und Bewohnerstruktur für unterschiedli-
che Zielgruppen  

 Flächenpotenziale vorhanden (Kornborn und Bahnhof Loh) 

 Teilweise Neubautätigkeiten 

 Nähe zum Bahnhof, fußläufige Erreichbarkeit des Zentrums 

 Gute ÖPNV- und MIV-Anbindung 

 Gute Erreichbarkeit des nördlichen Landschaftsraumes 
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 Starke Durchgrünung und Nachverdichtungspotenziale im 
westlichen Bereich 

Schwächen 

 Sinkende Einwohnerzahlen in den letzten Jahren 

 Überalterung in Teilbereichen 

 Unattraktives Siedlungsbild im Norden (Städtebauliche Domi-
nanten und Geschosswohnungsbau) 

 Beeinträchtigung des Siedlungsbildes und Einschränkung der 
Bebauung durch Hochspannungsleitung 

 Sanierungsbedarf insbesondere im Geschosswohnungsbau der 
60er und 70er Jahre 

 Leerstände entlang der Friedrich-Ebert-Straße 

 Starke Verdichtung im östlichen Teilbereich 

 Imageproblem durch in der Vergangenheit sehr schlechte Bau-
substanz und Wohnqualität 

 Schlechte Nahversorgungssituation im westlichen Teil des Ge-
bietes 

 Wenige soziale Einrichtungen und Spielplätze für Kinder und 
Jugendliche 

 Teilweise unattraktiver Straßenraum, geringe Aufenthaltsquali-
täten (Garagenhöfe, wenig Grün, breite Straßenraumprofile) 

 Eingeschränkter Fuß- und Radverkehr durch bewegte Topogra-
fie 

 In Randzonen mangelnde ÖPNV-Anbindung 

 Hohe Emissionsbelastung bei starkem Durchgangsverkehr auf 
Hattinger Straße 

 Schlechte Anbindung an das Zentrum durch verschiedene Bar-
rieren (Hattinger Str., B 7, Bahn, Brachfläche), wenige Straßen-
verbindungen und unattraktive Wegegestaltung 

 Beeinträchtigungen durch angrenzendes Gewerbeband (An-
blick, Emissionen, Trennwirkung) 



B
a
u
lü

c
k
e

S
tä

rk
e
n
-S

c
h
w

ä
c
h
e
n
-A

n
a
ly

se
L
o
h
 / K

o
rn

b
o
rn

S
c
h
u
le

n
, K

iT
a
 / K

iG
a
,

J
u
g
e
n
d
- u

n
d
 K

in
d
e
re

in
ric

h
tu

n
g
e
n
 

 W
o
h
n
n
u
tzu

n
g
e
n

A
n
b
in

d
u
n
g
 a

n
 d

e
n
 F

re
ira

u
m

G
e
m

e
in

b
e
d
a
rf

F
re

ize
ite

in
ric

h
tu

n
g
e
n
 

A
lte

n
w

o
h
n
e
n
, A

lte
n
p
fle

g
e
 

B
u
slin

ie
 m

it H
a
lte

p
u
n
k
t

G
rü

n
flä

c
h
e
n

E
m

issio
n
e
n
 / B

a
rrie

re
n

A
u
ssic

h
tsp

u
n
k
t

M
a
n
g
e
lh

a
fte

 G
e
sta

ltu
n
g
 

d
e
r O

rtse
in

g
a
n
g
sb

e
re

ic
h
e

E
m

issio
n
e
n

A
n
k
n
ü
p
fu

n
g
sp

u
n
k
te

 m
it d

e
m

 
B
io

to
p
v
e
rb

u
n
d
 / F

e
h
le

n
d
e
 B

io
to

p
v
e
rn

e
tzu

n
g

W
o
h
n
b
a
u
flä

c
h
e
n
p
o
te

n
zia

le

stä
d
te

b
a
u
lic

h
 m

a
rk

a
n
te

 
G

e
b
ä
u
d
e
 / S

tru
k
tu

re
n

H
o
c
h
sp

a
n
n
u
n
g
sle

itu
n
g

K
irc

h
e
n
, G

e
m

e
in

d
e
h
ä
u
se

r

M
a
n
g
e
lh

a
fte

 G
e
sta

ltu
n
g
 

d
e
s S

tra
ß
e
n
ra

u
m

s

H
a
u
p
tv

e
rk

e
h
rsstra

ß
e
n
 / m

it S
te

ig
u
n
g

%

B
a
h
n
tra

sse

E
n
tw

ic
k
lu

n
g
sb

e
re

ic
h
 N

a
h
v
e
rso

rg
u
n
g
ssta

n
d
o
rt L

o
h

F
re

ira
u
m

 (F
lä

c
h
e
n
 fü

r W
a
ld

 / L
a
n
d
w

irtsc
h
a
ft)

Z
u
g
ä
n
g
e
 zu

r S
ta

d
t m

it 
A

u
fw

e
rtu

n
g
sp

o
te

n
zia

l

%

%

%

H
a
u
p
tstra

ß
e
n

L
in

d
e
rh

a
u
se

r S
tr., H

a
ß
lin

g
h
a
u
se

r S
tr., H

a
ttin

g
e
r S

tr. m
it 

ä
lte

re
r B

a
u
su

b
sta

n
z, z.T

. g
e
w

a
c
h
se

n
e
 S

tru
k
tu

re
n
, sta

rk
e
 

V
e
rk

e
h
rsb

e
la

stu
n
g
; e

in
zig

e
 A

n
b
in

d
u
n
g
 n

a
c
h
 S

ü
d
e
n
 u

n
d
 

in
s S

ta
d
tze

n
tru

m
 (N

a
d
e
lö

h
r H

a
ttin

g
e
r S

tr. / e
h
e
m

. 
G

ü
te

rb
a
h
n
h
o
f L

o
h
)

M
e
h
rfa

m
ilie

n
h
ä
u
se

r im
 N

o
rd

e
n

G
ro

ß
stru

k
tu

re
n
 d

e
r 6

0
e
r / 7

0
e
r J

a
h
re

 (G
e
sc

h
o
ssw

o
h
-

n
u
n
g
sb

a
u
 b

is V
III G

e
sc

h
o
sse

); z.T
. S

a
n
ie

ru
n
g
sb

e
d
a
rf; 

N
ä
h
e
 zu

m
 F

re
ira

u
m

; g
e
rin

g
e
 N

a
h
v
e
rso

rg
u
n
g
; e

in
ig

e
 so

-
zia

le
 E

in
ric

h
tu

n
g
e
n
 (z.B

. A
lte

n
h
e
im

, K
iG

a
, G

e
m

e
in

d
e
-

ze
n
tru

m
, S

c
h
u
le

) 

N
a
h
v
e
rso

rg
u
n
g
ssta

n
d
o
rt L

o
h

S
ta

n
d
o
rt v

o
n
 so

zia
le

n
 E

in
ric

h
tu

n
g
e
n
, D

ie
n
stle

istu
n
g
e
n
,

E
in

ze
lh

a
n
d
e
l (B

ä
c
k
e
re

i, D
ro

g
e
rie

, S
p
a
rk

a
sse

); w
ic

h
tig

 fü
r 

d
ie

 N
a
h
v
e
rso

rg
u
n
g
 v

.a
. fü

r w
e
n
ig

e
r m

o
b
ile

 M
e
n
sc

h
e
n
; 

d
a
u
e
rh

a
fte

 S
ic

h
e
ru

n
g
 / A

u
sb

a
u
 d

e
s S

ta
n
d
o
rts w

ic
h
tig

 

S
ü
d
lic

h
 d

e
r H

a
ttig

e
r S

tra
ß
e

Z
e
ile

n
b
a
u
 III-V

 d
e
r 6

0
e
r J

a
h
re

, z.T
. S

a
n
ie

ru
n
g
sb

e
d
a
rf, 

m
it Z

u
g
a
n
g
 zu

m
 F

re
ira

u
m

; M
isc

h
n
u
tzu

n
g
e
n
 in

 D
ö
in

g
-

h
a
u
se

n
 (W

o
h
n
e
n
, E

Z
H

, G
e
w

e
rb

e
); so

z. E
in

ric
h
tu

n
g
e
n
, 

z.B
. S

c
h
u
le

; M
e
tze

r S
tr.: a

ttra
k
tiv

 g
e
sta

lte
t, g

e
p
rä

g
t

d
u
rc

h
 2

0
e
r / 3

0
e
r J

a
h
re

 E
F
H

 in
 g

u
te

m
 Z

u
sta

n
d
; a

lte
 

B
a
h
n
tra

sse
 fü

r B
io

to
p
v
e
rn

e
tzu

n
g
 / W

e
g
e
v
e
rb

in
d
u
n
g
 

n
u
tzb

a
r G
e
w

a
c
h
se

n
e
 O

rtsla
g
e

”d
ö
rflic

h
e
”, g

e
w

a
c
h
se

n
e
 S

tru
k
tu

re
n
; E

rw
e
ite

r-
u
n
g
sp

o
te

n
zia

l K
o
rn

b
o
rn

; u
m

g
e
b
e
n
 v

o
n
 G

rü
n
 (F

re
i-

ra
u
m

 u
n
d
 K

le
in

g
ä
rte

n
); g

u
te

 A
n
b
in

d
u
n
g
 d

e
s G

rü
n
-

/ F
re

ira
u
m

s; H
o
c
h
sp

a
n
n
u
n
g
sle

itu
n
g
e
n
 b

e
e
in

trä
c
h
-

tig
e
n
 d

a
s L

a
n
d
sc

h
a
fts- u

n
d
 O

rtsb
ild

; V
e
rk

e
h
rsb

e
-

la
stu

n
g
 H

a
ß
lin

g
h
a
u
se

r S
tr. / S

-B
a
h
n
tra

sse
 

E
in

fa
m

ilie
n
h
ä
u
se

r
E
F
H

 im
 W

e
ste

n
, S

ü
d
e
n
 u

n
d
 O

ste
n
; 6

0
e
r b

is 
8
0
e
r J

a
h
re

 im
 O

ste
n
 (z.T

. B
u
n
g
a
lo

w
s, R

H
, 

G
a
ra

g
e
n
h
ö
fe

, ü
b
e
rd

im
e
n
sio

n
ie

rte
 S

tra
ß
e
n
rä

u
-

m
e
); n

a
c
h
 W

e
ste

n
 ä

lte
r (5

0
e
r / 6

0
e
r E

F
H

) m
it 

z.T
. g

ro
ß
e
n
 G

ru
n
d
stü

c
k
e
n
 u

n
d
 u

n
zu

re
ic

h
e
n
d
e
r 

S
tra

ß
e
n
ra

u
m

g
e
sta

ltu
n
g
; N

e
u
b
a
u
p
ro

je
k
t “W

o
h
n
-

p
a
rk

 L
in

d
e
rh

a
u
se

n
” im

 S
ü
d
e
n
; H

a
ttin

g
e
r S

tr. 
u
n
d
 L

in
d
e
rh

a
u
se

r S
tr. sta

rk
 b

e
la

ste
t.

S
p
a
rk

a
sse

T
h
e
o
d
o
r-H

e
u
ss-S

tr.

Z
e
ile

n
b
a
u
 K

a
n
tstr.

M
isc

h
n
u
tzu

n
g
e
n
 

D
ö
in

g
h
a
u
se

n

K
o
rn

b
o
rn

,
H

a
ß
lin

g
h
a
u
se

r S
tr.

E
F
H

 n
o
rd

-w
e
stl. B

e
re

ic
h

W
o
h
n
p
a
rk

L
in

d
e
rh

a
u
se

r S
tr.

S
tra

ß
e
n
ra

u
m

L
in

d
e
rh

a
u
se

r S
tr.

M
F
H

-N
e
u
b
a
u
 R

u
h
rstr.

M
F
H

 m
it G

a
ra

g
e
n
h
ö
fe

n
E
u
g
e
n
str. / O

tto
str.

Hattinger Straße

Linderhauser Straße

Haßlinghauser Straße

G
e
v
e
lsb

e
rg

S

Z
e
n
tru

m
S

S
P
o
te

n
zie

lle
r

S
-B

a
h
n
-H

a
lte

p
u
n
k
t

S
ta

d
te

n
tw

ic
k
lu

n
g
sk

o
n
ze

p
t

S
c
h
w

e
lm

 

 1
:5

.0
0
0

D
o
rtm

u
n
d
, M

a
i 2

0
0
7

0
5
0

1
0
0

1
5
0

2
0
0

2
5
0

5
0
0
 m

N
O

R
D

E
N



 
Stadtentwicklungskonzept 

plan-lokal 
grünplan 

141 

3.8 Teilraum „Brunnen“ 

Der Siedlungsbereich „Brunnen“ im Nord-Osten der Stadt, der 
durch Bahntrassen von den benachbarten Stadtquartieren abge-
trennt ist, stellt sich als heterogener Siedlungskörper dar. Die 
Wohngebiete unterschiedlichen Baualters sind von Grünflächen 
und Parkanlagen umgeben, in denen sich das Klinikum und das 
Haus Martfeld befinden. Im Norden entsteht mit dem Neubauge-
biet Brunnen eines der wenigen Neubaugebiete der Stadt. Im 
Südwesten besteht dagegen eine Gemengelage aus Gewerbe, 
Wohnen und minder genutzten Flächen. Mischnutzungen bestehen 
daneben auch an der Haupt- bzw. Brunnenstraße, die quer durch 
das Gebiet verläuft. Eingefasst wird das Gebiet im Osten durch die 
Stadtgrenze zu Ennepetal, im Süden durch die Bahntrasse, im 
Westen durch die Prinzenstraße, die Berliner Straße und die S-
Bahntrasse sowie im Norden durch den angrenzenden Land-
schaftsraum. 

Das Neubaugebiet Brunnen ist aufgrund des gelungenen Sozialen 
Wohnungsbaus und der Berücksichtigung des barrierefreien Woh-
nens eine wichtige Stärke des Teilraums, wohingegen die Barrieren 
zu den umgebenden Quartieren als wichtigste Schwäche gesehen 
werden müssen. 

Stärken 

 Soziale Durchmischung des Gebietes 

 Geringe Fluktuation im Gebiet deutet auf Zufriedenheit der 
Bewohner hin 

 Neuer, barrierefreier Wohnraum durch Baugebiet Brunnen 

 Gut gelungener Sozialer Wohnungsbau im Neubaugebiet 
Brunnen 

 Gute Ausstattung mit Gesundheitseinrichtungen 

 Gute Nahversorgung im südlichen Bereich 

 Hohe Freizeitqualität durch Haus Martfeld, umgebende Grün-
flächen und Sportanlagen 

 Hoher Anteil an Grünflächen und gute Erreichbarkeit der Erho-
lungsgebiete 
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Schwächen 

 Zäsuren innerhalb des Quartiers und in den Übergängen zu 
den Nachbarquartieren 

 Teilweise unattraktive Wohnlage zwischen Hauptverkehrsstra-
ßen, Lärmemissionen durch Verkehr und gewerbliche Nutzun-
gen 

 Schlechter Zustand der Bebauung westlich der Brunnenstraße / 
Hauptstraße 

 Gemengelagen im Südwesten 

 Fehlende Gestaltqualitäten im westlichen Bereich 

 Viele untergenutzte Bereiche (Parkplätze, Brachen) 

 Großteils schlechte Nahversorgungsmöglichkeiten im Quartier 

 Aufwertungsbedarf des Straßenraums Brunnenstraße und Ber-
liner Straße 

 Teilweise schwache ÖPNV-Anbindung 

 Großteil der Grünflächen nicht nutzbar (Deponie) 
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